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(54) Bezeichnung: Beheizbare Auflage für Camping-, Garten- und Yachtstühle und -liegen sowie Camping-,
Garten- oder Bootsstuhl oder -liege mit einer solchen Auflage

(57) Hauptanspruch: Auflage für Camping-, Garten- und
Yachtstühle und -liegen, umfassend
– einen Bezug und
– ein in dem Bezug angeordnetes Polsterelement,
dadurch gekennzeichnet, daß
– die Auflage ein Heizelement umfaßt.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft eine beheizbare Aufla-
ge für Camping-, Garten- und Yachtstühle und -lie-
gen. Die Erfindung betrifft auch einen/eine Camping-,
Garten- oder Bootsstuhl oder -liege mit einer solchen
Auflage.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Aus der DE 1 808 431 U1 ist ein Liege-
stuhl bekannt, der mit einer fest mit dem Rahmenge-
stell des Liegestuhls verbundenen beheizbaren Mat-
te ausgestattet ist. Der Liegestuhl ist für den Einsatz
beim Wintersport gedacht. Er wird an das Stromnetz
angeschlossen und verfügt nur über die Schaltzu-
stände an und aus.

[0003] Aus der DE 195 11 753 A1 ist ein beheizba-
rer Sitz bekannt, der zur Energieversorgung mit einer
Solarzelle ausgestattet ist und der über eine fest mit
dem Stuhlrahmen verbundene Stoffbespannung ver-
fügt, in die ein Heizelement integriert ist.

[0004] Die beiden genannten Druckschriften be-
schreiben Heizvorrichtungen, die fest mit dem Gestell
des Stuhls bzw. Liege verbunden sind. Eine Nachrüs-
tung solcher Vorrichtungen bei anderen Stühlen oder
gar die Möglichkeit, die jeweilige Sitzauflage jahres-
zeitabhängig in einfacher Weise zu wechseln, sind
nicht vorgesehen.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne beheizbare Auflage für Camping-, Garten- und
Yachtstühle und -liegen anzugeben, die es in beson-
ders einfacher Weise erlaubt, existierende Stühle und
Liegen mit einer Heizfunktion auszustatten, so daß
diese auch in kalten Jahreszeiten und an kühlen Ta-
gen komfortabel benutzt werden können.

[0006] Die Aufgabe wird gelöst von einer Auflage mit
den Merkmalen des Anspruchs 1. Die Unteransprü-
che betreffen bevorzugte Aus- und Weiterbildungen
der Erfindung. Der nebengeordnete Anspruch 22 be-
trifft einen/eine Camping-, Garten- oder Bootsstuhl
oder -liege, der bzw. die mit einer erfindungsgemä-
ßen Auflage ausgestattet ist.

[0007] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachfolgenden rein bei-
spielhaften und nicht-beschränkenden Beschreibung
von Ausführungsbeispielen.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER
AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0008] Eine erfindungsgemäße Auflage für Cam-
ping-, Garten- Yachtstühle und -liegen umfaßt einen
Bezug als äußere Hülle, in dem ein Polsterelement
und ein Heizelement angeordnet sind. Der Bezug
kann durch Nähte geschlossen sein. Vorteilhaft ist er
jedoch mit Mitteln zum Öffnen und Verschließen, wie
insbesondere wenigstens einem Reißverschluß aus-
gestattet, um einen Zugang zum Inneren des Bezugs
zu erlauben und um insbesondere Polster- und Hei-
zelement aus dem Bezug zu nehmen, damit dieser
gewaschen werden kann.

[0009] Das Heizelement arbeitet elektrisch und be-
steht vorzugsweise aus einem Heizdraht, insbe-
sondere einem kupferplattierten Stahlheizleiter, und
kann vorteilhaft mit einer schützenden Kunststoffum-
mantelung ausgestattet sein. Eine solche Kunst-
stoffummantelung kann z. B. aus einem plastisch ver-
formbaren Kunststoff wie z. B. Perfluoralkoxyalkan
(PFA) bestehen, der eine sehr hohe Temperaturfes-
tigkeit aufweist, flammwidrig und einfach zu verarbei-
ten ist.

[0010] Besteht das Heizelement aus einem Heiz-
draht, ist dieser vorzugsweise mäanderförmig in dem
Bezug angeordnet und bildet typische Heizschlangen
wie von Fußbodenheizungen bekannt, um über die
Sitz- oder Liegefläche eine weitestgehend gleichmä-
ßige Wärmeverteilung zu erreichen. Auch ist es mög-
lich, den Heizdraht in zwei verschiedenen Lagen an-
zuordnen, wobei in einer Lage die Heizschlangen um
90° versetzt zu den Heizschlangen der anderen Lage
verlaufen.

[0011] Das Heizelement kann mit dem Polsterele-
ment fest verbunden, insbesondere mit diesem ver-
näht sein. Alternativ können auf oder in dem Pols-
terelement Aufnahmeschlaufen oder -taschen o. dgl.
vorgesehen sein, in welche das Heizelement einge-
schoben wird. Diese Lösung ist insbesondere inter-
essant, wenn plattenförmige Heizelemente verwen-
det werden. Alternativ kann das Heizelement mit ei-
nem geeigneten Substratmaterial, insbesondere ei-
nem Vlies, fest verbunden, z. B. darin eingebettet
oder darauf aufgenäht sein, das an dem Polsterele-
ment fest oder trennbar, z. B. mittels Druckknöpfen
oder Reißverschlüssen, befestigt werden kann. Bei
einer bevorzugten Ausführungsform sind Polsterele-
ment und Heizelement jedoch einfach in den Bezug
geschoben, ohne aneinander befestigt zu sein.

[0012] Bei einer anderen Ausführungsform ist das
Heizelement in das Polsterelement eingebettet. Vor-
zugsweise erfolgt dies derart, daß das Heizelement
zwischen zwei Schichten des Polsterelements stepp-
genäht wird.
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[0013] Das Polsterelement besteht kann aus einem
Kunstfasergewebe wie z. B. Polyester bestehen. Vor-
teilhaft bei Kunstfasergeweben ist, daß diese einfach
verarbeitet werden können, langlebig sind und ein-
fach gereinigt werden können. Für besondere An-
wendungen können aber auch Naturfasern wie z.
B. Baumwolle, Wolle, Hanf und dergleichen einge-
setzt werden. Bei einer besonders bevorzugten Aus-
führungsform wird das Polsterelement von einem
Schaumstoffelement gebildet, das vorzugsweise in
einen eigenen Schutzbezug eingenäht oder einge-
schweißt ist.

[0014] Das Polsterelement besitzt vorzugsweise ei-
ne Dicke zwischen 0,5 und 7,5 cm, je nach ge-
wünschtem Sitz- und Liegekomfort. Bei einer beson-
ders bevorzugten Ausführungsform liegt die Dicke
des Polsterelementes im Bereich von 3,5 cm.

[0015] Das Heizelement ist vorzugsweise auf den
Betrieb mit einer Spannung zwischen 10 und 24 V
ausgelegt, so daß es an das Bordnetz einer Yacht
oder eines Wohnmobils angeschlossen oder mit-
tels einer üblichen Autobatterie betrieben werden
kann. Die Verbindung zum Netz kann mittels an sich
bekannter Steckerverbindungen erfolgen. Alternativ
kann das Heizelement mittels wiederaufladbarer Ak-
kumulatoren betrieben werden, die in die Auflage in-
tegriert sein können und zur Wideraufladung entwe-
der aus der Auflage entfernt werden oder mit entspre-
chenden Anschlüssen versehen sind.

[0016] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist
das Heizelement mit einer Vorrichtung zum Steuern
der abgegebenen Wärme ausgestattet, um es einem
Benutzer zu erlauben, eine für ihn angenehme Tem-
peratur der Auflage einzustellen. Eine solche Vorrich-
tung kann beispielsweise ein Potentiometer sein aber
auch ein Thermostat.

[0017] Die Heizleistung des Heizelements wird in der
Regel so bemessen, daß bei typischen Außentem-
peraturen im Herbst oder Frühjahr, die Auflage eine
Temperatur von etwa 30–35°C erreichen kann. Es ist
jedoch auch möglich, das Heizelement, das Polster-
element und dien Bezug für höhere Heizleistungen
auszulegen, so daß die Auflage zum Beispiel auf Ter-
rassen von Skihütten auch bei tiefen Außentempera-
turen benutzt werden kann.

[0018] Der Bezug der Auflage besteht vorzugsweise
aus einem widerstandsfähigem Material wie z. B. aus
einem Baumwollkunstfaser-Mischgewebe mit einem
Polyester oder Acrylanteil. Ein solcher Bezug ist ein-
fach zu reinigen und farbstabil. Außerdem sind sol-
che Mischgewebe wasserabweisend, so daß sie sich
aus für den Einsatz im Außenbereich eignen.

[0019] Bei einer bevorzugten Ausführungsform
weist der Bezug mehrere Kammern auf, um verschie-

dene Bereiche, z. B. einen Sitzbereich und eine Rü-
ckenbereich zu bilden, die unterschiedlich ausgebil-
det, z. B. unterschiedlich stark gepolstert sein kön-
nen. Z. B. kann der Sitzbereich stärker gepolstert
sein, während im Rückenbereich mehr Wert auf ei-
ne Atmungsaktivität gelegt wird. Die Bereiche können
aber auch gleich stark gepolstert sein und vorrangig
dazu dienen, die Auflage besser z. B. an einen Stuhl
anzupassen, indem die Bereiche durch nicht gepols-
terte und daher leicht knickbare Abschnitte getrennt
sind.

[0020] Die einzelnen Kammern können jeweils mit
Heizelementen versehen sein, die miteinander elek-
trisch verbunden sind und gemeinsam gesteuert wer-
den. Bei einer besonders hochwertigen Ausführungs-
form sind die Heizelemente in den einzelnen Kam-
mern getrennt steuerbar, um es dem Benutzer zu
erlauben, unterschiedliche Temperaturzonen einzu-
stellen und z. B. für den Sitzbereich eine andere Tem-
peratur als für den Rückenbereich zu wählen. Dies ist
insbesondere bei Auflagen für Liegen interessant, wo
es häufig als angenehm empfunden wird, im Fußbe-
reich mehr Wärme zuzuführen als im Rückenbereich.

[0021] Bei einer bevorzugten Ausführungsform be-
steht das Polsterelement aus einem Schaumstof-
felement und das Heizelement aus einem an einem
Vlies befestigten Heizdraht, wobei das Schaumstof-
felement und das Vlies in Form und Größe an die
einzelnen Kammern in dem Bezug und damit an die
Sitz-, Rücken- oder Liegefläche des Stuhls oder der
Liege, für den bzw. die die Auflage vorgesehen ist,
angepaßt sind. Heizelement und Polsterelement fül-
len dann die jeweilige Kammer im Bezug annähernd
formschlüssig aus und Verrutschen bei Benutzung
praktisch nicht in dem Bezug, ohne miteinander ver-
bunden zu sein. Die einzelnen Kammern sind z. B.
mit Reißverschlüssen, Knöpfen oder Klettband ver-
schlossen, so daß Heizelement und Polsterelement
leicht entnommen werden können, z. B. um den Be-
zug zu waschen.

[0022] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Auflage sieht vor, daß die
Auflage zwei unterschiedliche Seiten aufweist, näm-
lich eine Seite, die dazu vorgesehen ist, bei bestim-
mungsgemäßer Benutzung einem Benutzer zuge-
wandt zu sein, während die andere Seite einem Stuhl
oder einer Liege zugewandt ist. Dabei kann dann vor-
teilhaft im Bereich der dem Stuhl oder der Liege zu-
gewandten Seite der Auflage eine thermische Isolier-
schicht vorgesehen sein, die weitestgehend verhin-
dert, daß die von dem oder den Heizelement(en) ab-
gegebene Wärme zum Stuhl oder zur Liege hin abge-
strahlt wird, und die die Wärme zum Benutzer hin re-
flektiert. Dies erlaubt nicht nur eine besonders effizi-
ente Nutzung der zur Wärmeerzeugung aufgewand-
ten Energie, sondern schützt zudem vorteilhaft die
Sitz- oder Liegefläche, die häufig aus Kunststoff be-
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stehen, vor Erwärmung und einer damit verbundenen
Alterung.

[0023] Die thermische Isolierschicht ist vorzugswei-
se in Form einer Aluminiumfolienschicht ausgebildet,
die die von dem Heizelement abgestrahlte Wärme gut
reflektiert und zudem leicht zu verarbeiten ist.

[0024] Die dem Benutzer zugewandte Seite der Auf-
lage kann vorteilhaft mit einer feuchtigkeitsabweisen-
den, atmungsaktiven Schicht versehen, so daß die
Auflage zwar wasserabweisend ist, jedoch etwaiger
sich im Inneren der Auflage bildender Wasserdampf,
der z. B. aus Kondensationsvorgängen aufgrund von
Temperaturschwankungen oder vom Schweiß eines
Benutzer stammen kann, aus der Auflage entweichen
kann, so daß Schimmel- und Geruchsbildung vorge-
beugt ist. Bei einer besonders hochwertigen Variante
sind Silberfäden in den Bezug eingewebt, die erwie-
senermaßen eine antibakterielle und antimikrobielle
Wirkung haben.

[0025] Die Auflage kann mit an sich bekannten Mit-
teln, insbesondere in Form von Bändern oder Schlau-
fen, zur temporären Befestigung an einem Stuhl oder
einer Liege versehen sein, um sie gegen ein Verrut-
schen oder ein Wegblasen durch Wind zu sichern.
Bei Regen kann die Auflage dann schnell von dem
Stuhl oder der Liege entfernt werden, um sie im
Trocknen aufzubewahren.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 1808431 U1 [0002]
- DE 19511753 A1 [0003]
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Schutzansprüche

1.  Auflage für Camping-, Garten- und Yachtstühle
und -liegen, umfassend
– einen Bezug und
– ein in dem Bezug angeordnetes Polsterelement,
dadurch gekennzeichnet, daß
– die Auflage ein Heizelement umfaßt.

2.  Auflage nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß das Heizelement einen Heizdraht, vorzugs-
weise einen kupferplattierten Stahlheizleiter umfaßt.

3.  Auflage nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daß das Heizelement mit einer Kunststoffum-
mantelung, vorzugsweise aus Perfluoralkoxylalkan
(PFA) versehen ist.

4.    Auflage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Heizele-
ment mäanderförmig in dem Bezug angeordnet ist.

5.    Auflage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Heizele-
ment mit dem Polsterelement fest verbunden, insbe-
sondere vernäht ist.

6.    Auflage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Heizele-
ment mit dem Bezug fest verbunden, insbesondere
vernäht ist.

7.    Auflage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Heizele-
ment in das Polsterelement eingebettet ist.

8.    Auflage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Polster-
element aus einem Kunstfasergewebe, vorzugswei-
se Polyester besteht.

9.    Auflage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Polster-
element vorzugsweise eine Dicke zwischen 0,5 und
7,5 cm aufweist.

10.  Auflage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Heizele-
ment mit einer Spannung zwischen 10 und 24 Volt
betrieben wird.

11.  Auflage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Heizele-
ment mit einer Vorrichtung zum Einstellen der abge-
gebenen Wärme ausgestattet ist.

12.  Auflage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Bezug
aus einem widerstandfähigen Material, vorzugsweise

aus einem Baumwolle-Kunstfaser-Mischgewebe be-
steht.

13.  Auflage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß sie mit we-
nigstens einem wiederaufladbaren Akkumulator zum
Betreiben des Heizelements ausgestattet ist.

14.    Auflage nach einem der vorhergehend An-
sprüche, wobei die Auflage eine bei bestimmungsge-
mäßer Benutzung einem Benutzer zugewandte Sei-
te und eine einem Stuhl oder einer Liege zugewand-
te Seite besitzt, dadurch gekennzeichnet, daß im Be-
reich der dem Stuhl oder der Liege zugewandten Sei-
te eine thermische Isolierschicht vorgesehen ist.

15.  Auflage nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die thermische Isolierschicht eine zur
Reflektion der von dem Heizelement abgestrahlten
Wärme ausgebildete Schicht, insbesondere eine Alu-
miniumschicht ist.

16.  Auflage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Auflage eine bei bestimmungsge-
mäßer Benutzung einem Benutzer zugewandte Seite
und eine einem Stuhl oder einer Liege zugewandte
Seite besitzt, dadurch gekennzeichnet, daß der Be-
zug im Bereich der dem Benutzer zugewandten Sei-
te eine feuchtigkeitsabweisend und vorzugsweise at-
mungsaktiv ausgebildet ist.

17.  Auflage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Auflage
Mittel zur temporären Befestigung an einem Stuhl
oder einer Liege aufweist.

18.    Auflage nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß sie ver-
schiedene Bereiche, insbesondere einen Sitzbereich
und eine Rückenbereich aufweist, die unterschiedlich
ausgebildet sind.

19.  Auflage nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die verschiedenen Bereiche, insbeson-
dere der Sitzbereich und der Rückenbereich, unter-
schiedlich stark gepolstert sind.

20.   Auflage nach Anspruch 18 oder 19, dadurch
gekennzeichnet, daß die verschiedenen Bereiche mit
getrennt steuerbaren Heizelementen versehen sind,
die es dem Benutzer erlauben, unterschiedliche Tem-
peraturzonen einzustellen.

21.  Auflage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß in den Bezug
Silberfäden eingewebt sind.
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22.  Camping-, Garten- oder Bootsstuhl oder -liege,
gekennzeichnet, durch eine Auflage nach einem der
Ansprüche 1 bis 21.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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